
GESUNDHEITS- UND INFEKTIONSSCHUTZKONZEPT
A. GRUNDKLÄRUNGEN

 WICHTIG: Verordnungen oder Anweisungen der offiziellen Stellen haben immer Vorrang vorInformationen und Handlungsempfehlungen aus diesem Dokument.
 Sollte sich im Nachgang eines Gottesdienstes herausstellen, dass eine mit Covid-19 angestecktePerson am Gottesdienst teilgenommen hat, werden umgehend die zuständige Gesundheitsbehördeund der Bund FeG informiert.

B. INFORMIEREN DER TEILNEHMENDEN | BELEHRUNG DER MITWIRKENDEN
 Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden über die notwendigen allgemeinen Schutzmaßnahmen,insbesondere Händehygiene durch Waschen, Abstand halten, Mund-Nasen-Maske sowie Husten-und Niesetikette sowie Dokumentation der Kontaktkette informiert. Das geschieht über Aushänge imGemeindehaus.
 Alle Personen, die bei der Organisation des Gottesdienstes oder der gemeindlichen Veranstaltungmitwirken, werden über diese Schutzmaßnahmen informiert und achten auf die Einhaltung durch dieTeilnehmerinnen und Teilnehmer.
 Das Gesundheits- und Infektionsschutzkonzept erhalten alle Gemeindemitglieder und ist auch aufder Homepage der Gemeinde nachzulesen.

C. KONKRETE MASSNAHMEN
1. TEILNAME UND EINGANGSKONTROLLE

 Die Zahl der Plätze pro Gottesdienst ist unter Berücksichtigung des Mindestabstands von 1,5 - 2Meter begrenzt. Der Raum wird so bestuhlt, dass der Mindestabstand gewährleistet ist.
 Wenn alle so geplanten Plätze voll sind, ist kein Einlass mehr erlaubt.
 Die Teilnahme am Gottesdienst erfordert eine entsprechende Voranmeldung (Anmeldesystem überLink auf der Homepage: https://fegdonaueschingen.church-events.de). Sollte eine Voranmeldungnicht erfolgt sein, werden die entsprechenden Teilnehmerdaten durch die Ordnerinnen und Ordnerhandschriftlich erfasst.
 Der Einlass wird durch Ordnerinnen und Ordner geregelt. Abstandshalter werden vor demGemeindehaus und im Foyer auf den Boden angebracht.
 An Atemwegsinfekten erkrankten Besucherinnen und Besuchern wird die Teilnahme nicht gestattet.Sie werden gebeten, auf die Übertragung des Gottesdienstes auf Youtube oder andere medialeGottesdienste (Internet, Radio, Fernsehen) auszuweichen.
 Es gelten die allgemeinen Hygieneregeln.
 Es gilt das Abstandsgebot. Körperkontakt und physische Nähe bleiben im Gemeindehaus untersagt.Ein Mindestabstand von 1,5 - 2 Meter zum Sitznachbarn ist einzuhalten.
 Das Tragen einer medizinischen Mund-Nasen-Maske ist verpflichtend. Als medizinische Masken sinddabei OP-Masken, FFP2-Masken bzw. Masken nach dem Standard KN95/N95 zu verstehen.

https://fegdonaueschingen.church-events.de


(Vortragende sind für die Dauer des Vortrags vom Tragen einer Maske ausgenommen.)
 Am Eingang werden durch Ordnerinnen und Ordner Teilnahmelisten geführt, die dieGottesdienstbesuchenden eintragen. Die Listen dienen ausschließlich dazu, möglicheInfektionsketten nachverfolgen zu können. Nach vier Wochen werden sie vernichtet.

2. HYGIENEMASSNAHMEN
 Die allgemeinen Hygieneregeln sind auch im Gottesdienst einzuhalten.
 lm Eingangsbereich desinfizieren sich am Gottesdienst Mitwirkende sowie Besucherinnen undBesucher die Hände. Die Gemeinde stellt dafür Desinfektionsmittel bereit.
 Das Tragen einer medizinischen Mund-Nasen-Maske ist verpflichtend (OP-Masken, FFP2-Maskenbzw. Masken nach dem Standard KN95/N95). Die Gemeinde stellt solche Masken für diejenigenGottesdienstbesucher bereit, die keine Maske dem o.g. Standard gemäß dabei haben.
 Die Waschbecken in den Toiletten werden mit Flüssigseife, Desinfektionsmittel undEinmalhandtücher ausgestattet.
 Eingangs- und Durchgangstüren bleiben offen stehen, damit möglichst wenig Oberflächenkontaktbesteht. Gegenstände und Flächen, die in Kontakt zu Personen kommen, werden vor und nach demGottesdienst desinfiziert. (Ein handelsüblicher Flächenreiniger bzw. ein seifenhaltigesReinigungsmittel ist dafür ausreichend. Auch ist eine Polsterdesinfektion oder eine Reinigung vonStühlen nach jeder Nutzung nicht erforderlich.)
 Die Ständer mit Material zum Mitnehmen bergen ein potenzielles Infektionsrisiko und werdendeshalb entfernt.
 Auch die Garderobe wird entfernt, da eine Übertragung über die Kleidung nicht ausgeschlossenwerden kann.
 Vor dem Gottesdienst muss intensiv quergelüftet werden, danach erfolgt alle 30 Minuten eineintensive Stoßlüftung über die Oberlichter im Gemeindesaal.
 Nach dem Gottesdienst bzw. zwischen den Gottesdiensten wird der Gemeindesaal über die großeTür quergelüftet.

3. ABSTANDSWAHRUNG
 Vor der Tür des Gemeindehauses und im gesamten Gebäude gilt das Abstandsgebot. Der Sitz- undStehabstand zwischen Personen in jede Richtung beträgt 1,5 - 2 Metern.
 Das Betreten des Gemeindehauses wird geordnet organisiert. Der Zugang geschieht über denHaupteingang, zum Ausgang wird zusätzlich die große Tür im Gemeindesaal geöffnet.
 Im Gemeindesaal werden die Stühle vorher so gestellt, dass der entsprechende Abstand zur Seitesowie nach vorn und nach hinten gegeben ist. Personen einer Hausgemeinschaft könnennebeneinander sitzen. Dafür sind die nebeneinanderstehenden Stühle vorgesehen.
 Der Abstand zwischen Bühne und der ersten Stuhlreihe beträgt mindestens 3 Meter.

4. GOTTESDIENST



 Auf gemeinsames Singen im Gottesdienst wird wegen der besonders hohen Infektionsrisikenverzichtet. Liedvorträge und Instrumentalbegleitung sind möglich.
 Liedtexte werden zum Mitlesen(!) über Beamer projiziert.
 Die Länge des Gottesdienstes wird auf max. 75 Minuten begrenzt.
 Von allen gottesdienstlichen Handlungen, die Berührung voraussetzen (z.B. Segnung mitHandauflegung), wird Abstand genommen.
 Die Feier des Abendmahls wird bis auf weiteres ausgesetzt. Wenn es wieder gefeiert wird, wird es nurmit Einzelkelchen und Abstand ausgegeben.
 Die Kollekte wird nur an den Ausgängen zentral eingesammelt und mit Einmalhandschuhen gezählt.
 Es soll zu keinem Zeitpunkt zu Menschenansammlungen kommen. Daher und wegen derHygienemaßnahmen entfällt der Gemeindekaffee nach dem Gottesdienst.

5. KINDERGOTTESDIENST
 Der Kindergottesdienst hat ein eigenes Hygieneschutzkonzept
 Besonders gefährdete Personen dürfen keinen Kindergottesdienst oder die Kinderbetreuungdurchführen.
 Der Eltern-Kind-Raum neben dem Gemeindesaal bleibt geschlossen.

6. KLEINGRUPPEN | HAUSKREISE | KINDER- UND JUGENDARBEIT
 Für Treffen von Gruppen in Gemeinderäumen (Kleingruppen, Gebetsgruppen, Arbeitsgruppen,Teams, etc.) gelten dieselben Regeln wie für Gottesdienste und Veranstaltungen.
 Menschen einer Risikogruppe empfehlen wir, keine Gruppen zu besuchen. Damit die Verbundenheitgewährleistet ist, können sich Teilnehmer der Risikogruppe über Video oder Telefon zuschalten oderKontakt mit jemandem aus der Gruppe pflegen.

7. KONTAKT
 Für die Umsetzung der Vorgaben des Gesundheits- und Infektionsschutzkonzepts ist dieGemeindeleitung/der Ältestenkreis verantwortlich. Ansprechpartner ist Michael Doser | Auf der Breite28 | 78166 Donaueschingen | Mail: michael-doser@web.de | Tel. 07705 1047
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